
Heidelberg, 27. 07.90

Liebe, sehr verehrte Frau inan,

es tut b i r  sehr leid, dass ich damais (Ende April) nicht zu- 
Ihrem Vortrag in Frankfurt kommen konnte. lieine Reise nach Berlin 
musste ich leider verschieben, so dass ich erst am 26. April dert 
ankam. leh habe Sie am DAI gesucht um Sie zu begrUssen, aber lei­
der waren Sie sehon abgefahren. Es war fUr mich das erste Mal, 
dass ich nach meinem Aufenthalt von ’ 87 wieder in Berlin war, 
aber nur fUr wenig 2 e i t l \ I c h  habe vor, im Oktober noch einmal 
dorthin zusammen mit LilianN?u reisen, die dann von Rom nach B e r ­
lin umziehen wird, weil sie eine A s s i stentenstelle in der Univer- 
sitat bekommen hat. Jetzt bin i>>to in H eidelberg und ich bleibe 
bis Anfang August um an meiner Dis^eetation Uber die klassisehen 
Götterbilder zu arbeiten. In der Ho>f<jung, Sie ulâhrend Ihrer 
nSehsten Rom-Reise uiedersehen zu k ö n n e r u \ v e r b l e i b e  ich mit den 
besten UUnsehen fUr Sie und Ihre Nichte.

Mit herzlichen Grussen,

Ihr
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